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Robert der Teufel
Von

Eugen Schmitz

Nachdruck verboten

Als erſter Kapellmeiſter des Stadttheater zu Vernau
Schwetzingen pflegte ich vormittags um elf Uhr noch ſüß zu
hlummern Denn an dieſem Kunſtinſtitute war es Tradi
ion keinesfalls vor einhalbzwölf Uhr zum Frühſchoppen zu
gehen Des guten Eindrucks wegen wie der Direktor zu
gen pflegte Damit man nämlich der ſtaunenden Bürger
ſchaft dann Schauermären erzählen konnte von aufreibenden
Proben

Aber eines ſchönen Märzmorgens fuhr ich doch bereits
im dreiviertelelf Uhr aus dem Bette Als nämlich der Direktor
ins Zimmer trat mit der Hiobspoſt daß binnen fünf Tagen
Robert der Teufel einſtudiert werden müßte

Was der Robert in fünf Tagen Sind Sie ver
cückt geworden Direktor ſchrie ich ebenſo logiſch wie re
ſpektwidrig meinen Chef an

Nee, erwiderte der ich nicht im mindeſten Aber
der Fürſt will die Oper haben und zwar in fünf Tagen
Leſen Sie ſelbſt Oehſcheen und dann handeln Sie

Dieſe Aufforderung ſetzte mich nicht weiter in Erſtaunen
weil ich wirklich Eugen heiße und der Direktor ſeine pro
minenten Mitglieder ſtets beim Vornamen nannte den er
dann in nicht ganz reinem Pariſer Dialekt ausſprach Jch
war alſo der Oehſcheen und las als ſolcher das
mir vorgehaltene Schriftſtück welches folgendermaßen
lautete Hofmarſchallamt Sr Durchlaucht des Für
ſten von und zu Schwetzingen Se Durchlaucht wünſchen
binnen fünf Tagen Robert den Teufel vorgeführt zu ſehen
und würden die Nichterfüllung dieſes Wunſches beſtimmt un
gnädig aufnehmen v Biberſtein Hofmarſchall

Bei meinem Schutzpatron Sankt Julianus dem Ab
trünnigen es ſtimmt rief ich erſchrocken aus Aber nun
ſagen Sie mir Direktor wie kommt bloß der Fürſt ausge
rechnet darauf Er der Wagznerianer beſtellt ſich einen Meyer
beer

Weiß ich auch nicht mag ers vor den neun Muſen
verantworten, deklamierte der Direktor pathetiſch Jeden
falls aber zahlt der Fürſt ſoviel Subvention daß wir ihm
unbedingt zu willen ſein müſſen Alſo ran an den Robert

Jch zuckte die Achſeln Leicht geſagt Direktor und ſchwer
getan Kein Menſch vom Perſonal hat eine Ahnung von
den Partien

Da müſſen Sie eben gleich zu probieren anfangen
Mit den Soliſten Wer ſoll denn fürs Orcheſter ſor

gen Es ſind glaube ich nicht mal genug ausgeſchriebene
Stimmen da

Die laſſen wir uns aus der Reſidenz kommen Das
Orcheſter ſpielt ſchlimmſtenfalls vom Blatt Kleinigkeit für
Sie und Jhre Leute Oehſcheenchen

verbunden Aber die großen Chöre müſſen doch
auch

Junger Mann Chöre ſind nur dazu da um geſtrichen
zu werden Alſo weg damit Allenfalls können Sie zum
Erſatz ein paar leichte Maffenvolkslieder einlggen Zu Man
tua in Banden oder ſo was Macht ſich famos

Heilizer Strohſack warum nicht lieber gleich Die Jn
ternationale erkämpft das Menſchenrecht Aber ſelbſt in die
ſem Falle bliebe noch die Sorge um die ſzeniſche Aus
ſtattung beſtehen die doch wirklich nicht einfach iſt

Nun ſeien Sie aber ſtill Kapellmeiſter das geht Sie
gar nichts an Dafür bin ich da ich der Direktor Jch werde,
fuhr er ruhiger in ſehr würdigem Tone fort die Bühne mit
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Putzlumpen aushängen laſſen Die beleuchte ich in den
Liebesſzenen roſa in den Geiſterſzenen aber violett Sollen
mal ſehen was wir für glänzende Kritiken wegen unſerer
modernen Auffaſſung kriegen Jm übrigen genug und ſchon
zuviel Heute iſt Dienstag Jch gebe nun ſogleich die Mit
teilung an die Preſſe hinaus daß auf höchſten Wunſch am
Sonntag Robert der Teufel in ſorgfältigſter muſikaliſcher
und ſzeniſcher Neugeſtaltung in Szene gehen wird Sela
Amen Allah will es hier ſtehe ich und überhaupt Punktum
Und Sie Oehſcheen werden tun was Jhres Amtes iſt

und Du kannſt mir Hewogen bleiben, knurrte
ich als ſich die Tür hinter meinem mächtigen HGebieter und
Brotherrn geſchloſſen hatte Fünf Tage Meyerbeer ochſen
das könnte mir gerade paſſen Hat der Fürſt die Vorſtellung
befohlen ſo kann er ſie auch wieder abſetzen laſſen Und dazu
müßte er doch eigentlich zu bringen ſein

Jch überlegte kurz und beſchloß dann ſogleich einmal
meinen beſonderen Gönner den Hofmarſchall von Biber
ſtein aufzuſuchen und in der Angelegenheit zu befragen Aber
das ging beinahe ſo ſchwer wie bei dem berühmten in einem
klaſſiſchen Gedicht verherrkkhten Manne der abſolut nicht
rechtzeitig zu ſeiner Hinrichtung eintreffen konnte Denn ſchon
hatte ſich das Ereignis der drohenden Meyerbeeriade herum
4Fochen und zog ſeine Kreiſe Eben als ich das Haus ver
laſſen will trett mir unſer zweiter Bariton enißszen ein
ſehr ehrgeßziger und dabei etwas bramarbaſierender Herr
Teurer Freund, flötete er würde es Jhnen ſehr ange

nehm ſein wenn ich Jhnen demnächſt den Schädel einſchlüge
Dazu würde ich mich nämlich gezwungen ſehen wenn Sie etwa
auch in dieſer MeyerbeerNeuheit wieder die erſte Bariton
rolle meinem Kollegen Dalarno geben ſollten Dieſer Da
larno iſtJſt ein Jdiot heißt edzentlich Nudelmeier und hat eine
Stimme wie ein Teekeſſel weiß ich ſchon haben es mir
ja oft genug geſagk, unterbrach ich den Redefluß Aber ich
bin jetzt ſchrecklich preſſiert alſo in aller Kürze Der Nudel
meier wird nicht die erſte Baritonpartie im Robert ſin

henAh nicht ſeufzte er erleichtert
Nein, fuhr ich fort aber Ste auch nicht Und zwar ein

fach aus dem Grunde weil es im Robert überhaupt keine
erſte Baritonpartie gibt was Sie im Drange Jhrer kolle
gialen Gefühle offenbar ganz vergeſſen haben

Damit ließ ich den Verblüfften ſtehen und eilte davon
aber nur um an der nächſten Ede dem Tenor Mirfalis der
trotz ſeines griechiſchen Namens aus Trudering ber München
ſtammte in die Hände zu laufen Sö Kapellmeiſter, rief
mir der gleich bajuvariſch derb entgegen dös ſag t Echna
glei mit dem alten Suppenhuhn der Sulzbergerin ſing i
den Robert fei nöt A ſaubere Partnerin will t hab n
Mit einer von unſeren feſchen Choriſtinnen müſſen s die
Jſabella ſtudieren

Jch beruhigte ihn ſchnell durch einige Theatermeineide
und hatte darauf an einer weiteren ſogleich das
ſelbe Geſchäft mit Amelia Sulzbergger genannt Graſſim un
ſerer erſten Koloraturſängerin abzuwickeln der ich einen
anderen Partner als den flegelhaften Mirſalis verſprechen
mußte Dann hielt mich noch die Prima Ballerinag an um
mich zu beſchwören ja keinen Takt der Ballettmuſik zu ſtrei
chen dann der Orcheſtervorſtand der wiedyrum ſoviel Striche
wie irgend möglich beſonders in den blöden Ballettſzenen
forderte Mehr Straßenecken hatte BernauSchwetzingen glück
licherweiſe nicht und ſo ſtand ich nach geraumer Zeit ſchließ
lich doch vor dem Hofmarſchall

Aeh mein Lieber Sie ſehen echauffiert aus, begrüßte
mich der Kein Wunder Herr Baron, erwiderte ich ver
düſterten Sinnes Sie wiſſen ja Robert der Teufel

die Liebe des jungen Stillfried
Roman von

Hermann Wagner
5 Fortſetzung Nachdruck verboten

Aber ſo een junger Menſch muß doch eenen Beruf
haben

Hat denn ſein Vater einen gehabt
Das Argument war zwar richtig und doch überzeugte

es die Knebeln nicht ganz Sie war eben recht alt
wodiſch Alles was reell war war für ſie unzertrennlich
mit dem Arbeiten verbunden Die bequeme Einrichtung
eines in bombenſicheren Jnduſtriepapieren angelegten Ka
gitals das eine üppige Rente abwirft hatte in dem engen
Kreiſe ihrer Vorſtellungen keinen Platz

Wenn et nur würde ſeufzte ſie halb ſelig halb
man

Es wird Darauf kannſt du dich verlaſſen
Der Herr Stillfried is een ſehr weicher een ſehr

nachjiebiger Charakter den wat ſe drehen und wenden
können wie der Wind eene Fahne

Schon Aber dieſe Fahne habe ich in den Händen
Mutter und ich kann ſie drehen wie ich will

Du biſt eijentlich een Mordsmädel Juſte Woher
du et bloß haſt

Vom Vater beſtimmt nicht, lachte Guſte das iſt
mal ſicher

nſicher war das Denn wenn es eine Vor
rin gab der Emil Knebel noch weniger zugänglich

war als etwa der daß ihn die preußiſche Regierung zum
Vortragenden Geheimen Rat in das Miniſterium für
Kultus und Unterricht berufen könnte wenn es eine

ſolche Vorſtellung gegeben hätte dann wäre es die ge
weſen daß er einmal der Schwiegervater des jungen
eleganten Herrenſohnes aus der Villa vorn werden könnte

Er lebte recht und ſchlecht dahin ſchnupfte ſeit einigen
Jahren da er die Zigarren ſparen wollte trank alle

Sonntage geruhſam ſeine Weiße werkelte im übrigen die
Woche über im Keller auf dem Hängeboden und im Garten
herum und zog ein jedesmal tief den Hut wenn Herr
Siegfried Aman ſein Brotherr einmal geruhte ihn einer
Anſprache zu würdigen

Heda Knebel, ſagte etwa Herr Siegfried Aman zu
ihm Jhre Tochter die Guſte Donnerwetter das wird
ein Mädel Ein Prachtſtück Hoho

Ach ja Herr Aman et jeht ſchon, nickte Emil
Knebel nicht ohne Stolz

Es ſollte mich wundern wenn ſie noch keinen Freier
hätte He

Emil Knebel ſpuckte ſich umſtändlich in die Hände
Hat ſich wat mit Freiern Herr Aman Jck wollte ihr

woll treiben
Nu Knebel vaſſen Sie mal gut auf
Da hamm Se mal keene Sorje Wat den Punkt

anbelangt äck ſare nur ſoviel Herr Aman da hab
ick ſcharfe Oojen Oojen wie een Falke Herr Aman
Jawoll

Mancher der die Augen weit aufreißt ſieht oft
weniger als ein anderer der ſie mit Abſicht ſchließt Frau
Cäcilie Aman zum Beiſpiel ſah manches wollte es aber
nicht ſehen Das tut man gemeinhin nur bei Dingen die
man zwar nicht billigt die man aber doch verſteht und
deshalb

Da die ſte ein ſo nettes Mädchen war ſo ver
ſtand es Frau Cäcilie Aman ohne weiteres daß ihr Sohn
Stillfried mit ihr nächtliche Zuſammenkünfte in der
Sommerlaube hinten im Garten hatte Und richt bloß
deshalb verzieh ſie es ihm weil ſie es verſtand Sie
erinnerte ſich gewiſſer ſommerlicher Nächte in Prenzlau
Auch ſie war einmal jung geweſen

Srillfried, ſagte ſie zu ihrem Sohn und in ihrer
Stimme zitterte etwas das ſaſt feierlich war könnteſt du
einen Menſchen unglücklich machen der dich lieb hat
Es lug etwas Heldiſches in dem Ton in dem Stitl
fried darauf gleichſam ſchwörend beteuerte Nein ntter

das könnte ich um nichts in der Welt dürren Rande des Lebens graſen

was wedeeeeeeeeeeeee

Oh, machte er erſtaunt was geht denn das Sie an
Jch ſtand ſtarr Na erlauben Sie mal was das mich

angeht wenn der Fürſt ſich eine Meyerbecr Oper beſtellt
Nun war es wieder am Hofmarſchall ſtere zu Fehen
Eine Oper Jch bitte Sie um tauſend Gotteswellen Ro

bert der Teufel iſt doch der neue Arnberhengſt der für
den Stall Seiner Durchlaucht erwarten wurde und den
mein allerznädigſter Herr unbedingt ſchon in fünf Tagen
vorgeführt haben will obwohl das Bieſt einſtweilen noch
ſo wild iſt daß man ſich kaum herantratuten kann

Nun ſtanden wir alle beide ſowohl der Hofmarſchall
als auch ich ſtarr

Wie der durchlauchtigſte Befehl zur Vrrführung Roberts
des Teufels ialn die falſche Thegater ſtatt an die richtrze
Stalladreſſe kam iſt nie aufgeklärt worden Unſer Direktor
war aber Zanz traurig als er von der Verwochſlung hörte
Schade, meinte er hätte ſo gerne Robert den Teufel

auch ohne zu wiſſen daß das eigentlich ein Hengſt iſt durch
einen richtigen Huſarenritt zur Strecke gebracht Nun wenn
nicht denn nicht Aber dann geben wir um in der Familie
zu bleiben am Sonntag wenigſtens Robert und Ber
tram

Sehr richtig, pflichtete ich bei und das Stück hat auch
einen Rieſenvorzug vor dem Meyerbeerſchen nämlich den
daß es der dritte Kapellmeiſter zu dirigieren hat und nicht
4 c

Womit Oehſcheen für diesmal pon jeder Teufelei er
löſt war

Aber ſeither verfohgt mich bei ſo mancher Opernauffüh
rung ein fataler Gedanke ich frage mich nämlich oft allen
Ernſtes Sollte hier nicht auch wieder eine Verwechſlung
vorliegen und die Sache eigentlich in den Zirkus ge
hören

Vorbei
Skizze von

Mary Jenny Wiesbaden
Nachdruck verboten

Seit kurzem war in der mittelgroßen Bäderſtadt in de
ſie lebte eine Gartenbauausſtellung eröffnet worden Sie
war verbunden mit den üblichen Schauftellungen und Sehens
würdigkeiten Auch Bildern und Plaſtiken war ein kreis
förmiger Bau geweiht auf den ſie eilig zuſchritt Eilig ob
gleich ſie wohl wußte daß kein Grund dazu vorlag Und
doch lief ſie die Treppen hinauf die zu dem teppichbelegten
Vorraum führten Sie verglich die große Uhr die der Ein
ganstüre gegenüber angebracht war mit ihrer brillantbeſetzten
Uhr am Platinarmband Beide zeigten 10 Minuten bis
halb eins Und um halb eins war die verabredete Stunde

Ein Blick im erſten Saal zeigte ihr daß ſie noch nicht
erwartet wurde Sie bemühte ſich den Bildern ihre Auf
merkſamkeit zu ſchenken Doch plötzlich trieb ſie eine innere
Unruhe durch die vielen Säle bis ſie in dem letzten an
gelangt war Da ging ſie durch den Vorraum an dem etwas
erſtaunt blickenden Angeſtellten vorbei und betrat wieder
den erſten Saal

Dieſes Mal ſchritt ſie langſamer von Saal zu Saal hier
und da vor einem guten Bilde vor einer intereſſanten Plaſtik
ſtehen bleibend bis ſie wieder im letzten Raum ſtand Nun
wurde ſie ratlos Nochmals die Runde antreten traute ſie
ſich des Angeſtellten wegen nicht Und das Ganze aufgeben
brachte ſie nicht über s Herz

Es war ganz ſtill und leer um ſie her geworden Die
Weiſen des Streichorcheſters des nahen Wiener Kaffees waren
ſchon längſt verklungen Durch irgendein offenes Oberlicht

Frau Cäcilie Aman zerdrückte eine heimliche Träne
Wahrhaftig der Mortimer ihrer Jugendträume hätte ge
nau ſo geantwortet Stillfried hatte doch eine auffallende
Aehnlichkeit mit ihm

Thesrie iſt nichts, belehrte Reinhold Knebich ſeinen
Schützling Erfahrung alles Und ein Menſch darf nie nur
ein Eiſen im Feuer haben Sehen Sie Stillfried ich habe
meine Suppe immer an vielen Herden geköcht

Jn der Tat der ehemals ſo dünne und jetzt fo fette
Kandidat trug an Erfahrungen einen ganz großen Sack
mit ſich herum er hatte es in der Welt mit dem und mit
jenem verſucht und es gab keinen Vers auf den er nicht
ſofort auch einen Reim zu machen verſtanden hätte

Wiſſen Sie Stillfried ich ſtamme von ten Eltern
ab und mein Vater hatte nur das Pech ſich mit einem
Geide in einem Papier feſtzulegen das faul war Er
ſpekulierte in Hauſſe wo er hätte in Baiſſe ſpekulieren
ſollen Die Folge davon iſt daß ſein talentvollſter Sohn
es heute über den Kandidaten nicht hinausbringt

Auch Reinhold Knebich hatte es nacheinander mit
allen vier Fakultäten verſucht er war erſt Mediziner dann
Juriſt dann eine Zeitlang ſogar Theologe und zuletztPhiloſoph geweſen Als er es gerade mit der Philofop

hielt trat der kritiſche Zeitpunkt ein da von zu Hauſe
die Monatswechſel ausblieben Und ſo war er denn
Philoſoph geblieben aus der Erwägung heraus daß die
Philoſophne die einzige wiſſenſchaftliche Diſziplin ſei die
ſeinem materiellen Zuſammenbruch gemäß war

Jn der Philoſophie und im Schnaps liebſter Stillfried liegt die e Mögli u a über die Unvoll
kommenheit des menſchlichen Daſeins zu tröſten Beſäße
ich Geld genug um ihn mir kaufen zu können ich gäbe
dem Schnaps unbedingt denn Vorzug Ja wenn es
Menſchen gibt den ich wahrhaft be dann iſt das
Jhr Onkel Tohias Tunke r ſitzt an der Quelle der
Glückliche während wir arme rbliche wnr an dem

Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
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drang ſchier betäubend der Duft der vielen Blumen herein
die die verſchiedenen Ausſtellungsgebäude in geradezu ver
ſchwenderiſcher Fülle miteinander verbanden Gerade als
ſie ſich doch der Ausgangstüre zuwenden wollte hörte ſie
einen elaſtiſchen Schritt durch die nun völlig leeren Säle
hallen Ein Schritt der ihr das Blut zum Herzen trieb
Alles Warten war vergeſſen freudig rief ſie ihm entgegen
Endlich Jch hatte ſchon gefürchtet Sie würden nicht

kommen
Faſt hätte ich es auch gefürchtet klang es in ſtarkem öſter

reichiſchem Tonfall zurück Jch bin aufgehalten worden
und da ich eine Verabredung habe muß ich Sie leider gleich
wieder verlaſſen Jch bin nur gekommen damit Sie nicht
unnötig auf mich zu warten brauchen
Da kämpfte ſie mutig ihre Enttäuſchung nieder und ſagte

freundlich indem ſie ihm die Hand reichte Dann will ich
Sie nicht zurückhalten

Vielleicht ſchämte ſich der Mann oder ihre Gegenwart
wirkte noch immer auf ihn denn er antwortete indem er ſich
über ihre Hand neigte Jch werde Jhnen das Geleit bis
zum Ausgang der Ausſtellung geben t

Als ſie nun dahinſchritten achtlos an den vielen Blumen
vorbei die in der Mittagsglut ſchier unerträglich dufteten
fiel eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen ihnen auf ſo daß
es faſt zu verwundern war daß gerade dieſe zwei Menſchen
ſich in Liebe gefunden hatten Beide waren ſchlank und
hochgewachſen Beide hatten ſcharfgeſchnittene Züge die glei
chen grünlich ſchillernden Augen mit kleinen Goldpunkten
durchſetzt die gleiche matte etwas ſüdländiſche Geſichts
färbung dieſelben dunklen Haaare an den Schläfen mit
einigen Silberfäden durchzogen Nur jetzt wo die Enttäuſchung
die Züge der Frau ſcharf und ſpitz erſcheinen ließ war der
Altersunterſchied zwiſchen den beiden bemerkbar Sie mochte
wohl um zehn Jahre älter als ihr Begleiter ſein

Am Ausgang angelangt hoffte ſie auf ein freundliches
Abſchiedswort auf das übliche Wann ſehe ich Sie nun
wieder Aber mitten in einem Satz unterbrach er ſie neigte
ſich flüchtig über ihre Hand und ſagte Verzeihung dort
ſteht meine Bahn, und eilte von ihr fort

Sie konnte es ſich nicht verſagen ihm nachzublicken um
zu ſehen welche Bahn er nehmen würde Es war die ſo
genannte Violette Endziel Kaffee Waldluft ein für
intime Zuſammenkünfte bekanntes Lokal So beſchäftigt war
er mit ſich und dem Anzünden ſeiner Zigarette daß er
ſie nicht erblickte als die Bahn die vor dem Hauptportal
der Ausſtellung eine Schleife bildete jetzt an ihr vorüberfuhr
Sie ſchaute ihm nach wie er ſo läſſig graziös gegen die
Außenwand des letzten Wagens lehnte und plötzlich wußte
ſie was ſie ſchon lange geahnt hatte Es war alles vorbei

Da legte es ſich wie Blei auf ihre Glieder nur mühſam
ſetzte ſie ihren Weg fort um zu ihrem nicht allzufernen

luxuriös eingerichteten Heim zu gelangen Sie war ſo ſehr
in Gedanken verſunken daß ſie faſt aufſchrie als der Weg
ihr verſperrt wurde Vor ihr ſtand eine Bekannte eine
Geheimrätin gefürchtet durch ihre ewigen Klagen Sogar
daß ihr die Haare ausgingen pflegte ſie zu erzählen wenn
ihr ſonſt nichts anderes einfiel Heute war ſie troſtlos
Ihre Jungfer dieſe ehrvergeſſene Perſon hatte ſie in flagranti
mit ihrem Diener erwiſcht Sowas Nun mußte ſie ſie
wegſchicken und ſie war doch ſo mit ihr zufrieden geweſen
Denn dem Diener konnte man doch ſchon der teuren Livree
wegen nicht kündigen nicht wahr Wie er ſich nur ſowas zu

ſchulden kommen laſſen konnte war er doch verheiratet
Ganz unvermittelt wie es ſo ihre Art war ſprang ſie

auf einen anderen Geſprächsſtoff über Sie muſterte ihr Opfer
ſcharf dachte mit Genugtuung wie elend die andere ausſähe
ſagte ihr aber ſie würde immer jünger Und wie wunderbar
das dunkelblaue Schneiderkleid ſäße und ſie kleide Nein
und der Hut Einfach entzückend Und erſt die Perlenſchnur
Wie der gelbliche Schimmer zu ihrer Haut paſſe Spurlos
ging die kleine Bosheit verloren Ja wenn man ſo alles
habe Gute Dienſtboten ein entzückendes Heim keine Kinder
um einem zu plagen und den ſchönſten Mann der Stadt
dann müſſe man glücklich ſein Plötzlich fiel es der Geheim
rätin ein daß ſie zu Hauſe erwartet würde und ſo konnte
auch die Gequälte endlich den Heimweg antreten

Etwa eine halbe Stunde ſpäter ſaß ſie zu Tiſch dem
ſchönſten Mann der Stadt gegenüber Sogar ein oberfläch
licher Beobachter hätte feſtſtellen können daß dieſe zwei
Menſchen nebeneinander lebten Er war das Urbild des
ſchönen Mannes Vor Geſundheit ſtrotzend ſehr gepflegt

aber dennoch mit einem Stich in s Gewöhnliche Gutmütig

wenn auch ſelbſtſüchtig hatte er nur Intereſſe für ſeine
großzügigen Geſchäftsunternehmungen und kümmerte ſich wenig
um ſeine Frau um ihre kleinen Leiden und Freuden Viel
leicht fonnte er ihr nicht verzeihen daß ſie ihm keinen Erben
geſchenkt hatte obgleich es nicht einmal bewieſen war ob
ſie eigentlich der alleinige ſchuldige Teil ſei

Heute aber war er ſehr aufgeräumt Er hatte einen frü
heren Jugendfreund getroffen der ſich vorübergehend in
der Stadt aufhielt Durch das Wiederſehen fielen ihm Jugend
erinnerungen ein und er ſprach unaufhörlich Sein etwas
ſprödes einförmiges Organ zerrte an ihren Nerven die
ſchon auf s äußerſte geſpannt waren Wie ein unſicherer Schau
ſpieler der ängſtlich auf ſein Stichwort lauert ſo verſucht ſie
den Sinn ſeiner Worte zu erfaſſen um ihm antworten
zu können Er aber merkte nichts merkte nicht wie elend
ſie ausſah ſie die kaum die Speiſen berührte

Da fielen die Worte Kennen lernen und Empfang an
ihr Ohr Ach ja heute war Montag ihr Empfangstag
Jn wenigen Stunden würden ſich lauter gleichgültige Menſchen
einfinden und ſie mit dem großen Weh im Herzen würde
die geiſtvolle liebenswürdige aufmerkſame Wirtin ſein müſſen
Und während ſie ſich bemühte ihrem Mann zuzuhören häm
merte es in ihrem armen gemarterten Hirn weiter Vorbei
vorbei

So unerträglich wurde der Zuſtand daß ſie dem ahnungs
loſen Mann in das ruhige Antlitz hätte zurufen mögen Jch
hab dich betrogen Zwei Jahre habe ich dich betrogen
mit einem Mann den du nicht kennſt Mit einem Mann
den ich geliebt wie ich dich niemals geliebt habe Mit einem
Mann der mich geliebt wie du mich niemals geliebt haſt
Jetzt aber iſt es vorbei vorbei

ah ouuu nan
Bunte Zeitung

Der Knoblauch als Allheilmittel Während kürzlich Be
richte durch die Blätter gingen die den Knoblauch als Heil
oder Vorbeugungsmittel gegen die Arterioſtleroſe zu rühmen
wußten wurde zugleich von anderer Seite ſeine günſtige Wir
kung auch bei Tuberkuloſe hervorgehoben Ein Arzt der
ſich zu dieſen Symptomen einer neuen mediziniſchen Mode
äußert erinnert dabei an das Moly genannte Zauberkraut
der Griechen das bei Homer von Hermes dem Odyſſeus als
Schutzmittel gegen die Zauberei der Kirke gereicht wird und
in dem man auch eine Lauch Art erkannt hat Knoblauch
Zwiebeln und die verſchiedenſten Lauch Arten haben ſich ja
ſchon in den älteſten Zeiten der größten Beleibtheit erfreut
Sie ſind bei Aegyptern und Juden ein Hauptbeſtandteil der
allgemeinen Volksnahrung geweſen und haben ſich dieſe Stel
lung in Griechenland und Jtalien die Zwiebeln auch bei Ruſſen
und Türken und vielen aſiatiſchen Völkern bewahrt Zu
gleich galten ſie vielfach als Zauber und Heilmittel Schon
vor Jahren anläßlich der großen Jnfluenza Epidemie wußte
man vom Knoblauch allerlei zu erzählen und jetzt ſcheint ſich
wieder eine Knoblauch Hauſſe vorzubereiten Die Wahr
heit die ſich hinter ſolchen Berichten verbirgt mag darin
beſtehen daß die Lauch Gewächſe an ſich ezne bekömmliche
Nahrung darſtellen die in Geſundheit und Krankheit gleich
zutrüglich iſt Ein wgiſtwes Heilmittel hegen irgendwelche
Krankheit bakterieller Natur dürften ſie allerdings kaum ſein
Beſäße der Knoblauch ſo meint der Arzt auch nur einen Teil
der Heilwirkung gegen Krankheiten die man ihm von Zeit

zu Zeit immer wieder zuſchreibt ſo müßten dieſe Leiden ſchon
in grauer Vorzeit ausgerottet worden ſein oder es müßten
wenigſtens die Völker des ſüdlichen und öſtlichen Europa nur
eine ganz geringe Sterblichkeit an Tuberkuloſe oder Jnfluenza
aufweiſen denn iſt der Knoblauch Jahrhunderte lang in
ſolchen Mengen konſumiert worden wie es der Geſunde oder
kranke Knoblauchliebhaber oder wenigſtens derjenzge der ſich
in ſeiner Nähe aufhalten mußte nur irgend vertragen konnte

Helgoland ein Weltbad Das unter ſchwerer wirtſchaftlicher
Vedrängnis leidende Nordſeebad Helgoland wird nunmehr vor
ausſichtlich einen gewaltigen Aufſchwung erfahren der dazu bei
tragen ſoll dem Loslöſungsgedanken entgegenzutreten Es iſt ein
Konſortium von Hamburger und Bremer Jntereſſenten in der
Bildung begriffen das Helgoland zu einem Weltbad erſten Ran
ges zu machen beabſichtigt Die Reformen ſollen mit Hilfe eines
Kapitales von 25 Millionen Mark durchgeführt werden Geplantiſt eine Vergrößerung der Helgoländer Pabeeinrichtungen und der

Ausbau der Verkehrsverbindungen zwiſchen Hamburg und Helgo
land durch beſondere Dampferlinien Ferner ſie Helgoländer
Waſſerſportwochen mit Regatten und Waſſerflügen eingerichtet
werden und ſchließlich ſoll ein großes Fremdenkaſino mit Spiel

betrieb erbaut werden Die Pläne dürften demnächſt der Reichs
regierung unterbreitet werden

Scoolcher Art war der Unterricht den Reinhold Knebich
jetzt ſeinem Schüler gab um dieſen in das Studium der
Jurisprudenz einzuführen

Was ich Jhnen ſage, erklärte er das ſind Weis
heiten die Ewigkeitswert haben Was Sie von den Pro
feſſoren in den Vorleſungen hören das iſt nur das belang
loſe Detail das Sie am beſten bei dem einen Ohr hinein
und bei dem anderen wieder hinaus laſſen Jm Grunde
kann man ja alle Rechtsweisheit in dem einen Satz

zuſammenfaſſen Entweder ich habe etwas und dann
habe ich recht oder ich habe nichts und dann habe ich un
recht Damit mein Freund werden Sie überall durch
dringen ſelbſt bei den Prüfungen Glauben Sie mir
ich weiß es
Dem Studium ſolcher Weisheiten denen Stillfried

viel lieber lauſchte als den Vorleſungen auf der Uni
verſität oblagen die beiden bei Papa Rehbock Papa
Rehbock war der Jnhaber einer kleinen unſcheinbaren
Weinſtube in einer verſteckten Straße der inneren Stadt
die nur von Leuten beſucht wurde die tatſächlich Wein
kenner waren

Mit dem guten Wein, belehrte der Kandidat den
andächtig lauſchenden Stillfried iſt es wie mit den Veil

n er blüht im Verborgenen und man muß als Sucher
tine haben um ihn zu finden Betrachten Sie hier

einmal die Gäſte Sind ſie laut Nein Andacht liegt anf
ſhren Mienen Einen guten Wein muß man nämlich mit
Andacht trinken Er iſt ein Gott der einen jeden zum
Range eines Königs erhöht der ſich ihm mit wahrer
Jnbrunſt hingibt Und er drückt jedem der ihm dient auch
den Stempel ſeiner Heiligkeit auf Betrachten Sie doch
die vielen roten Naſen hier im Lokale

Jch hätte nie b daß Sie ſoviel trinken
können, ſtaunnte Stillfried

Das kommt nur daher daß Sie bisher 2
Geld genug hatten mir ſoviel zu bezahlen junger MannSie befinden ſich bei mir burchans in den richtigen Händen

en noch mancherlei Tore zu öffnen und

Jhr Blick ſoll auf Landſchaften ruhen von denen Sie ſich
bisher noch nichts haben träumen laſſen

Sie ſind ein großer Zyniker, bemerkte Stillfried
Liebſter wenn Sie einmal was Gott und Jhre

reiche Verwandtſchaft verhüten wird in die Lage
kommen ſollten von den Talern leben zu müſſen die
andere haben dann werden Sie erſt erkennen daß ein
jedes Jdeal nur der Hader iſt mit dem man kurz ent
ſchloſſen den Tiſch abwiſcht an dem man ſich durſtig nieder
läßt um auf Koſten anderer zu pokulieren Proſit Sie
ſollen leben Sie ſollen leben damit ich nicht gezwungen
bin mir eine Kugel durch den Kopf zu jagen

Jhnen könnte ich maßlos vertrauen rief Stillfried
aus

Jch bitte Sie ſich nur zu bedienen Sie ſind der
Ruf und ich bin das Echo Was auch immer Sie in mich

men ich bejahe es und rufe es Jhnen dreifach
zurück

Jch hätte nie geglaubt daß es ſo angenehm wäre zu
ſtudieren

Gemach mein Freund Sie befinden ſich erſt im
zweiten Semeſter und von den vier Eiern die Sie zu
bebrüten haben iſt es zunächſt erſt die Jurisprudenz
auf der Sie ſitzen Jm übrigen kommt es beim
Studium immer auf den Lehrer an Ein Lehrer der
ſeine Sache verſteht weiß auch der graueſten Materie
bunte Seiten abzugewinnen

Nun bin ich bald neunzehn Jahre, jubelte Stillfried
im Rauſche des ungewohnten ſchweren Weines Wie ich
mich freue

Jch werde demnächſt achtundvierzig, ſagte Reinhold
Knebich indem er aus ſeinem Glaſe einen andächtigen Zu
tat aber ich müßte lügen wenn ich ſagen wollte daß
ich Sie beneide Sie ſind jung ja aber Sie haben Geld
Sie werden die Dinge immer nur von der Seite zu ſehen
bekommen die man blankputzt damit i Kinfer finden

Auch die Menſchen
Die Menſchen erſt recht

Literatur
Heſſes Deutſcher Muſikerkalender für das Jahr 1922

37 Jahrgang 3 Bände 1 Bd Notizbuch 2 und 3 Bd
Adreßbuch Max Heſſes Verlag Berlin W 15

Heſſes Deutſcher Muſikerkalender wird daher durch die
Fülle ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften zu einem höchſt
empfehlenswerten ja unentbehrlichen Begleiter jedes Muſi
kers und ernſten Muſikfreundes Dr K B

r

Der Untergang der 2una Roman von Karl Auguſt von
Laffert Verlag Georg Stilke Berlin NW 7

Bei der weiten Verbreitung die die Hoerbiger Fauthſche
Welteislehre bereits gefunden hat auf die ſich die Aus

führungen des Verfaſſers ſtützen wird dieſer Roman der
erſte der die neue Lehre belletriſtiſch behandelt allgemeines
Intereſſe finden

Ruſſiſche Tragödien Von Tony Kellen Sonderheft der
Zeitſchrift Zeiten und Völker Mit 19 Abbildungen
Francdkh ſche Verlagshandlung Stuttgart

Zeitwende Schriften zum Aufbau neuer Erziehung Fritz
Klatt Die ſchöpferiſche Pauſe Wilhelm Flitner
Laienbildung Verlag Eugen Diederichs Jena

Der babyloniſche Talmud Ueberſetzt und kurz erläutert
von Profeſſor Nivard Schlögl Wien Burgverlag Richter
und Zöllner

Jlſe Lentz Das Werk des Titanen Roman Verlag von
Haupt und Hammon in Radebeul bei Dresden

Es ſcheint uns vffen geſtanden kaum recht faßlich daß
dieſes gewaltige in den ſatteſten Farben entworfene Epos
das ſich in ſeiner ganzen Konzeption des beſungenen Helden

des Volksbefreiers Moſes würdig erweiſt aus der
Feder einer Dame und noch dazu einer Anfängerin ſtammen
ſoll die unſeres Wiſſens bisher noch nichts Namhaftes ge
ſchaffen hat gerade deshalb aber der literariſchen Zukunft
ſeiner Autorien das günſtigſte Prognoſtikon ſtellt Viel eher
würden wir aus der ſtaunenswerten Wucht der Darſtellung und
einer gewiſſen epiſchen Breite die in den beiden erſten
Büchern des Guten vielleicht ein wenig zu viel tut auf einen
alterfahrenen zielſicheren Erzähler ſchließen Freilich der ge
wählte hiſtoriſche Stoff vermag ob der ihm inne wohnenden
natürlichen Dramatik wohl an ſich ſchon ein poetiſch ver
anlagtes Weſen in hohe Begeiſterung zu verſetzen Aber
auch ohne dies dürfte Fräulein Lentz eine begnadete Dichterin
ſein die die Sprache mit ſeltener Viotuoſität meiſtert und
dabei über eine Logik gebietet die bei einer Dame ſo ſelten
für einen hiſtoriſchen Roman nun einmal unerläßlich iſt
Jhre individuelle Auffaſſung des geſchichtlichen Moſes iſt ein
ebenſo überraſchende wie beſtrickende Mit feinem Empfinden
bringt ſie die bibliſche Darſtellung mit unſerem modernen
Empfinden in befriedigenden Einklang Jhr grandioſes Ge
mälde krankt nirgends an Unwahrſcheinlichkeiten oder gar an
Unmöglichkeiten die unſere wiſſentſchaftlichen Vorausſetzungen
irgendwie verletzen könnten Am meiſten freilich ſchätzen wir
bei all dem die ſubtile Charakteriſtik des Haupthelden und
der reliefgebenden Nebenperſonen Nicht unerwähnt möge
ſchließlich
es infolgedeſſen ganz beſonders zu Geſchenkzwecken eignet

Grete von Urbanitzky Das Jahr der Maria Gedichte
Wila Wiener Literariſche Anſtalt 1921

Die öſterreichiſche Dichterin Grete von Urbanitzky die ſich
durch ihre Kulturromane und Lyrikwerke raſch einen Namen
innerhalb der zeitgenöſſiſchen Literatur errang ſchenkte in
ihrem exhaliſtiſchen Buche Das Jahr der Maria der Leſer
welt ein Werk von köſtlicher Reife und unerhörter Jnnigkeit
Geboren aus der Not der Zeit die in dem Zyklus Der Weg
in geballten Bildern erſchütternden Ausdruck findet ragen
die religiöſen Dichtungen die das Leben Marias in den
Gedenktagen der Marienfeſte begleiten in den zeitloſen Glanz
inbrünſtigen Gottſuchens und Findens und entrückter Ruhe
des Lebens im Glauben Unter die ſprachgewaltig geſtalteten
Bilder des Marienlebens ſind Lieder von einer Schlichtheit
und innigen Frömmigkeit verſtreut die an die ſchönſten
religiöſen Dichtungen einer verfloſſenen Zeit der Verinner
lichung gemahnen Mit dieſem Buche hat Grete von Urbanitzky
wie mit keinem anderen bisher ihre innerſte Berufung er
wieſen

en durch aiſe
Goethe Buehhandlung Halſo a S fFerueut 6

aaaaaaaaaaannnneAber nicht in der Liebe proteſtierte Stillfried mit
athosWer Kandidat wehrte ab Von der Liebe wollen wir

heute ſchweigen Die Liebe iſt ein Problem für ſich Sie
muß geſondert abgehandelt werden

Wir wollen Bruderſchaft machen, ſchlug Stillfried
vor

Auf dein Spezielles rief Reinhold Knebich aus
Proſt ſagte Stillfried

Sommerlauben Mondſchein duftende Blumen ſind dem
Gemüt eines Gymnaſiaſten gemäß ein junger Mann von
Welt dagegen der nur die Univerſität beſucht um mit
den Wiſſenſchaften dort eine amüſante Plauderzurde ab
zuhalten erledigt die Angelegenheiten ſeines Korzens im

Kaffeehaus
Das heißt das Kaffeehaus war nur der Tre kt

Guſte ſtocherte in einer Torte herum während Stillfried
einen Kognak trank Es war ein Sonntagnachmittag im
Juli und man konnte wahrhaftig nichts Dümmeres tun
als ſich in einem muffigen Lokal der Friedrichſtraße die
Ohren mit Operettenmelodien volldudeln zu laſſen

Wir fahren nach Erkner, ſagte da Stillfried ent
ſchloſſen

man neunzehn Jahre alt und verliebt iſt ſieht
man ſelbſt in einem mit Ausflüglern vollgepfer Stadt
bahnzug ein Vehikel deſſen Endſtation die Seligkeit iſt
Es gibt auch eine Romantik der Sonntags Vorortzüge
Stilifried und Guſte genoſſen ſie Stillfried ren
der ganzen Fahrt ſtehend und von einem Fleiſchergeſellen
im Sonntagsſtaat platt gegen die Längswand des Kupee
edrückt Guſte zwar ſitzend aber zwiſchen zwei korpulenterollen hineingequetſcht die ausführlich die Lebenschanecn

eines kleinen Jungen namens Ede diskutierten der an
Dyſenterie litt Und es war ſehr heiß Und als Erſat
für einen Paſſagier der pr ſich auf jeder
Station zwei neue in das e Abteil hinein

die vornehme Ausſtattung des Buches bleiben die

Jnſtr
ſeine
druck

bei

wig
Frau

Frau
man

Julit
Peiß

O
Geſtet

Chau
hier d
hielt
Geſichk

Man
halter
und

40
ſie zu
hinter
So ge

Oe

wir b
bahne

den

einleit
im Be
abgeſo

Staat
Re

dung
Grafe
Zwei
Schloſ
Täterf
verhaf
den 2
waltig
Anzeic

M
Mühle
Trans
wollte

ere
ſere
hatte
Pomm
vollen
würde
der wo
großen

Gemei
V

von G
auf al
leiſtet

Genoſſ
er eine
Die

ſprechu

für dic
wurſs
deutſche

tales V
drei B

Be

Sohn t
gehend

nach B
die Lel
hier 18
mit Au
herger
deren
einſt

Wort ſ
Werk 2
ſchaſtstl
hiſtoriſc

Bn

ſtraße

er ein
umgeber
Profeſſc
und Pr
hauſe i
von Gi
Hildega

ſchule in
greiſe V
Kinder
großen

Der
ine te
do ur
darmſta


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


